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Bekanntmachung. f 

Der Harfeniſt Joſeph Schwarz aus Petzkau in Böhmen hat am 15. d. innerhalb der Stadt ſei⸗ 
nen Paß, ausgeſtellt zu Hirſchberg den 6. Februar c. und zuletzt hier am genannten Tage viſirt, 
verloren. Wir machen dies zur Verhütung von Mißbrauch hiermit bekannt. f 

Goͤrlitz, den 16. Nov. 1837. Königliches Polizei⸗Amt. 
Polizeiliche Bet a n n ach un g. 

Für die kommenden Winkermonate find wiederum folgende Anordnungen zur Verhuͤtung von 
Unglücksfällen auf dem Eiſe getroffen worden: — 

1 a) Die Auſſicht uͤber die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fiſcher⸗ 
meifter Schnabel sen., Gottlieb Lehmann und Auguſt Lehmann übernommen, die jedoch für 
ihre Bemühungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntds Bahngeld nicht 
zu ſordern haben. 

b) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu dem 
Schießbauſe Garen und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. > 
e) Vor und nach Ausſteckung dieſer Fahnen, ſo wie außerhalb des abgeſteckten Bezirkes, darf 
Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
15 Sgr. oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniſſe. 1 5 Be 
e Wir verſeben uns zu dem Publikum, daß es dieſe zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherbeit, ge; 
troffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichtsperſonen reſpectiren wird, und 
N namentlich von Ellern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung 
nahen Und ihnen deren Befolgung einfchärfen werden. ey 
lit, den 17. Nov, 1837. Königliches Polizei Amt. 


der. geb. Rohl, Sohn, geb. den 5., get. den 11. 


Görlitz . Johan e n. Id. — Joh. Chriſt. Guhl 
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Chriſt. Aug. Kades, B. u. Nadlers allh., 


Joh. Frieder. geb. Israel, Sohn, geb. den 5., get. 
den 12. Nov., Friedrich Auguſt Wilhelm. — Hrn. 
Joh. Glieb. Kahlert, K. Pr. Land: u. Stadtgerichts⸗ 
Seeretair allh., u. Ken. Jul. Elifab. geb. Haupt, 
Sohn, geb. den 12., get. den 13. Nob., Heinrich 
Theodor. — Joh. Georg Hamann, Gaͤrtner in 
Obermoys, u. Fru. Anna Ros. geb. Knebel, Toch⸗ 
ter, geb. den 6., get. den 13. Nov., Johanne Chri⸗ 
ſtiane. — Carl Glieb. Werner, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Sen. Regine Sophie geb. Hering, Tochter, 
geb. den 11., get. den 14. Nov., Johanne Amalie. 
— Joh. Doroth. geb. Hamann, unehel. Sohn, geb. 


den 10., get. den 15. Nov., Friedrich Martin. — 4 


Joh. Friedr. Moritz Roch, Tuchmachergeſ. allh., u. 
ul. geb. Pabſtlebe, unehel. Sohn, geb. den 5. get. 
en 17. Nov. Ferdinand Ernſt. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Ernſt Moritz Baͤniſch, B. und 
Glaſer allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Jackiſch, Mſtr. 
Joh. Jackiſch's, B. u. Tuchfabr. allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 13. Nov. — Joh. Carl Aug. 
Junge, Gefreiter von der 1. Escad: des K. Pr. I. 
Cuiraſſier⸗Regim. in Breslau, u. Carol. Thereſe 
Sahlmuͤller, Mtr. Joh. Friedr. Sahlmuͤllers, B. 
u. Horndrechslers allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. 
den 14. Nov. — Hr. Ernſt Ferd. Arnold Kiefert, 
Unteroff. von der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤ⸗ 
tzenabth. allh., u. Igfr. Thereſe Alwine Kade, Mſtr. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom n 1837. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 2 ſgr.. 6 pf. 1 thlr] 22 ſgr.] 6 pf. 3 
8 1 Korn 1 10 1:- „„ 6 3 3 
„ „ Seiſte 1 „ 7 * 6 . Eu Ra” 3 6 . 7 

„ „Hafer — 22 6 2 — :|20 =|1— : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


B. u. Maurergef. allh., u. Sen, Joh. Elif. geb 


der, Sohn, Joh. Carl Louis, geft. den 14. Nov⸗ 


71 7 Tochter, getr. den 15. Nov. — Mſtr. Ernſt 
hriſt. Friedr. Trautmann, B. u. Tuchm. allh. . 
Igfr. Henr. Mathilde Lorenz, Hrn. Joh. Gottft. 
aut B. Oeconomieverwalters zu Gan 
auch B. u. 5 allh., ehel. zweite 209° 
ter, getr. den 15. Nov. in Zodel. 0 


4 
Todes fälle. 

Görlitz. Frau Marie Dorothee Huͤttig geh“ 
Gründer, Joh. Gfr. Hüͤttigs, Gedingehaͤusl. in 
Moys, . geſt. den 12. Nov., alt 52 J. 

M. 19 T. — Fr. Chriſt. Doroth. Ender ge 
Hollſtein, weil. Mſtr. Joh. Carl Tobias End % 
B. u. Tuchm. allh. Wittwe, geſt. den 9. No 
alt 49 J. 3 M. 24 T. — Friedr. Wilh. Lindner 
Gorke, Sohn, Carl Wilh. Guſtav, geft. den 12 
Nov., alt 6 J. 7 M. 3 T. — Mſtr. Joh. Same 
Bruckners, geweſ. B. u. Tuchm. in Goldberg, z. 
allh., u. Frn. Chriſt. Beate geb. Wiener, 


— Mſtr. Chriſt. Ferd. Reimanns, B. u. Meffl 
ſchmiedes allh., u. Frn. Frieder. Carol. geb. Schnei- 


alt 2 M. 7 T. — Friedr. Aug. Traxdorfs, B. u. 
Inw. allh. u. Sen. Marie Roſ. Dor. geb. Erben 
Tochter, Marie Pauline Erneſt., geſt. den 14. Nob⸗ 
alt 1. J. 11 M. 13 T. : b 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. * 

Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Troſtſchendorf gehörige Etbpachl“ 
Vorwerk sub Nr. 1 baſelbſt, welches auf 15924 thlr. 4-fgr. 8 pf, abgeſchaͤtzt worden, ſoll. im Termin 
den 12. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 15 


Goͤrlitz, am 10. October 1837. 
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, Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Troitſchendorf gehörige sub Nr. 51 
daſelbſt gelegene, auf 1 thlr. 7 far, 4 pf. gewürdigte Bauergut, foll im Termine den 7. Februar 
1888, Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtene ſubhaſtirt werden. Die Taxe nebſt Hypo⸗ 
kekenſchein find in der Megiſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, am 10. October 1837. f 2 


2 17 1 TER , et een ee 1 
Auf den 16. Januar 1838 und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr ſollen die bei dem conceſſionirten Pfandverleiher Chriſtian Gottlieb Schink hierfelbft 
niedergelegten, und ſeit ſechs Monaten oder länger verfallenen Pfandſlücke, als Taſchenuhren, ſilberne 
und goldene Münzen, Schmuck und Geſchmeide, Gold und Silbergeſchirr, Porzellanſachen, maͤnn⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtücke, Leinen⸗Bett⸗ und Tiſchzeug, mehrere kleine Stucke Tuch von 
verſchiedenen Farben, weibliche Geraͤtbſchaften, Handwerkszeug, ein Perſpektiv, und mehrere andere 
Sachen durch unſern Auclions⸗Commiſſarius Hoffmann in der Behauſung des Pfandverleihers Schink, 
Juͤdengaſſe Nr. 253 hierſelbſt, gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. 
Alle diejenigen, welche bei dem Pfandverleiher Schink Pfänder niedergelegt haben, welche feit 
6 Monaten und langer verfallen find, werden zugleich aufgefordert, dieſe Pfaͤndet an noch vor dem 
Auctionstermine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die con trahirte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen follten, ſolche une zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver: 
kaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner 
in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armen⸗Kaſſe abgeliefert, und demnächft Niemand weiter mit Einwendungen gegen die contrahirte 
Pfandſchuld gehört werden fol. f f 7 3 I 5 
Goͤrlitz, am 20. October 1837. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 - nig. 


Zur oͤffentlichen Verſleigerung des Bauſchuttes am Frauenthore und am Kloſtergarten, in det 


Naͤhe des Marfialles, wird hiermit ein anderweiter Termin 
IE November d. J. a it un a 

Nachmittags um 3 Uhr, mit der emerkung feſtgeſetzt, daß der Anfang am Frauenthore gemacht 

wi d 5 * e * 7 


ird. 7 u E 
Goͤrlitz, den 18. November 1837. ara Der Mag i ſter a te 
Leiſtengarne und fertige Getreidefäde find in der hiefigen Strafanftalt wieder vor⸗ 


räthig; auch können daſelbſt wieder alle beliebigen Quantitäten Federn zum Schleißen angenom⸗ 
men werden. 1 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. . 


J Capitaljen werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und refp» beſchafft 

ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Oet. 1837. 

abr Das Central > Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiffionair. . 


Dreihundert Thaler 3 Jabres 1837 gegen pupille- 
riſche Sicherheit zu bun ‚a 5 pt. find . G. Sin Südengaffe Nr. 253. 


Capitalien ſind aus 7 
25 1 u en . Jen Aan Si ller, Nicolaigaffe Nr. 202. 


* 
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200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Kae im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finfier, 2 Treppen hoch, zu erfahren, here 
T 1000 ıhlr. zu 4 pCt. Zinfen werden — jedoch odge fremde Einmifhung — auf ein um 2600. 
Spas telle aue dus l. DOPOIHE zu Weiktalpen d. J. gefuct. Näheres erfährt man in 
der Exped. des Anz. ET TREE 175 8 
1 uctions » 4 nzeig e. Auf Anordnung des Stadtraths in Zittau ſollen die durch die Auflös 
fung der dafelbft beflandenen Straf:Unfialt erledigten Wonfpinn⸗Moſchinen — mehreren — — 
hoͤrigen Geraͤthſchaften öffentlich verſteigert werden, und iſt der 5. Dec. d. J. als der Dienſtag am 
bevorſtehenden biefigen Weihnachtsmarkte, Vormittags 9 Uhr donn fefigefegt worden. Sie beſſehen 
in 1 Wolf, 2 Zeſe⸗Maſchinen, wovon die eine 23 Zol, die andere 36 Zoll breit iſt, in zwei 23 Zoll 
breiten Pelz und 2 dergleichen Locken⸗Maſchinen, 2 Vorſpinn⸗ und 6 Feinſpinn⸗Maſchinen, 3 Haſpeln ꝛc. 
und konnen fie die Tage vorher beſichtigt werden, zu welchen Entzweck man ſich bei Endes genannten 


zu melden hat. Zittau, den 1. Nov. 1837, 
Joh. Wolfgang Hagen, Hausverwalter. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aunſtalt i 
hat, nach erlangter Landesherrlicher Beſtätigung, in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thaͤtigkeit 
wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz beſtaͤtig⸗ 
5 — — derſelben fortfaͤhrt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher Art wie bisher, 
aufzunehmen. ; 

Zu dieſem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur naͤhern 
Belehrung unentgeldlich ertheilt und Auftrage ſehr pünktlich beſorgt, ſo wie er gern bes 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. a 5 

Heinrich Hecker, 


Goͤrlitz, im September 1837. 
FE Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
an der Jakobsgaſſe hierſelbſt ſteht * freier Hand zu vers 


„ * . Der Stadtgarten Nr. ſelbſt 
kaufen und iſt das Nähere darüber bei der Cigenthümerin zu erfahren. : 

In Nr. 576 auf den Steinwege iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigen Zubehör, zum 
Neuen Jahre 1838 zu vermiethen und das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfragen. ; 

Es if eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in 
Nr. 84. in der Nonnengaſſe f > 

Einem geehrten YPublitum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich jetzt auf dem Nicolaigraben in 
dem Hauſe Nr. 611 neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen wohne, und bitte, mich auch dier mit fer⸗ 
nerem gütigem Zuſpruch zu beehren. Deinrich Seidel, Prcellanmaler. 


Neuen Bayerſehen Hopfen empfing und empfiehlt 
Görlis, den 13. Nov. 1857. a Conſtantin Langner. 


— z ugs u 5 a az 8 — 1 * - 2 r 
Einem hoben Adel und reſp. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Gold» und 


Siüiberarbeiter hierſelbſt etablirt habe und bitte um geneigten Züſpeuch und gütiges Vertrauen, wel⸗ 


ches ich durch die größte Reellität und Pünktlichkeit ſiets zu erhalten mich bemühen werde. — Auch 
mache ich zugleich bekannt, daß ich altes Gold und Silber einkauſe und ſtets den hoͤchſten Werth da⸗ 
für bezahle. Meine Wohnung iſt unterm Hirſchläuben bei der Wittwe Hartmann, Nr. 323. 
Goͤrlitz, den 15. Nov. 1837. C. Ortmann, Gold⸗ und Silberarbeiter. 
Ich erhielt eine Parthie Blumengläfer zum Treiben von Hyacihtpen Iwiebeln über Wafler, 
welche ich einer gütigen Beachtung empfehle. Wilh. Mitſcher, am Obermarkt Nr. 133. 
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M.ein ganz neu und vollständig assortirtes Lager von Strick- und Gros-Per- 
len, sowohl in Glas, Gold, Silber und Stahl, empfehle in den billigsten Preisen 
zu gefülliger Abnahme Joh. Sam. Schmidt am Untermarkte. 
9ꝙũ K —— — —— — 


Daß ich bei meinem ſortbeſtebenden Wolgarn⸗Verkauf auch einen Tuchausſchnitt elablirt habe, 
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, und empfeble mich daher mit allen dabin einſchlagenden Artikeln, 
indem ich gute Waare und moͤglichſt billige Preife verſpreche. Ich bin täglich in meinem Verkaufs: 
laden im Brauhofe Ne. J. unter den langen Lauben anzutreffen. 

Goͤrlitz, den 21. Nov. 1837. i Guſt ar Kraufe 


„ Feine Tabacke, namentlich Portorico in Rollen das Pfund 12 Sgr., derſelbe geſchnit⸗ 
ten das Pfd. 12 Sgr., Petit Portorico, geſchnitten das Pfd. 8 Sgr., Varinas⸗Canaſter, das Pfd. 
10 Sgr., und mehrere andere Sorten empfiehlt zur geneigten Beachtung i 
2 a Oertel, am Obermarkt. . 

Gummi⸗Elaſſſcum-Tuflöfung, in Krufen zu + Pfö. für 8 Sgr. und : Pfd. für 4 Sgr. empfiehlt 
als probat und verkauft , Mi 0 erte . 
— 577 TR 
Alle Sorten wollene Struͤmpfe und Socken ſind zu haben bei D F 7 . 

In der Fleiſchergaffe Nr. 205. lebt ein Blechofen zu verkaufen. 

Baͤume Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirndaume, das Stück zu 7 ggr., wer aber 
6 oder mehr Stuck wünſcht, erbält das Stück um Gggr.; desgl. auch franzöfifche und ungariſche 
Pflaumenbäume, ‚fo wie italieniſche Pappeln und verſchiedene Sträucher zu Lauben und Hecken find 
zu verkaufen auf der Muͤhlſtraße beim Kunſtgaͤrtner Melzer sen. 
Der Wanderer, ein Volkskalender, Gefchäfts: und Unterhaltungsbuch, ſo wie Termin⸗ und ver⸗ 


ſchiedene andere Kalender ſind zu haben bei Max Hübner in der Brüdergaſſe. 


Eine noch in brauchbarem Zufande befindlſche eiferne Thüre, ſo wie mehrere brauchbare und 
auch unbrauchbare Tuchſcheeren ſteben zum Verkauf in Nr. 579 auf dem Steinweg. 8 
Extra feine ſchaafwollene Herren⸗ und Damenflrtümpfe (engl. Fabrik) empfiehlt 1 
N a a ; ISRUIER 
Ganze, dalbe und Viertel⸗Looſe zur Affen Klaffe der 77frn Kon. Pr. Klaffen-Lotterie, welche 
den 11. und 12. Jan. 1838 gezogen wird, empfiehlt Eifler a Se 
8 Unter⸗Einnehmer des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 
Es empfiehlt fich mit Termin: Kalendern zu 12 und 15 fgr. wie auch verfchiedene andern Sorten. Meh⸗ 
rere Sorten weiße und bunte Papiere, Goldborduren, Bilder und Bilderbücher, Viſitenkarten, Neue 

jahrs⸗Wuͤnſche, Pergament ic. Richter, Buchbinder. 
Obermarkt Nr. 106 neben dem weißen Roß. 


Zu herabgesetzten Preisen empfehle ich eine Partie Schnittwaaren aller Art, 
welehe ich bis Anfang December in einem Zimmer meines Hauses zur gefälligen 
Ansicht ausgestellt halte. F. A. Kögel. 


955 Sraneporieur, Kette, Reisbrett und anderes Meßgeräth, fo wie 901 Parthie Bücher, Kupfer⸗ 

Mae Austungen, Landkarten, Riſſe u. w. für Baukundige, find aus freier Hand zu verkaufen. 

6 7 an der Kaufmann Werkmeiſter, Dane ee r drt Eil dire 

Eine goldene Repetiruhr , fo wie ei d zu verkaufen; für ibre Güte bürgt, 
ſo wie eine dergl. W 5 Schinck, Jüdengaſſe Nr. 253, 
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er} Betantmahung. Wr i 4 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich mit einem wobloſſortirten Lager von Spiele 
waaren aller Art, ferner Puppenföpfe in Papiermachce und Holz, in der neueſten engliſchen Facon, 
Puppenbälge zu jeder beliebigen Größe und Auswahl ꝛc.; um zablreichen Zufpruch bittet und verſpricht 
die biligften Preife, Benjamin Kade, in Nr. 1. und in feinem 
Gewölbe bei Hrn. Vogel am Untrimarkte. 
Goldleiſten in verſchiedenen Breiten, 
geneigten Abnahme M. Ba umeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Anerbieten. Sollte Jemand Krautbobel du erbornen ſuchen, um Sauerkraut 
einlegen zu koͤnnen, ſo kann ich dergleichen Hobel mit 6 Meſſern nebſt Bohrer in Ausſchneiden der 
Strünke gegen 1 Sgr. Vergütung für die Stunde verabfelgen laffen, ! 

Bahr, Nicolaigafe Nr. 284. 


Ein ordnungsliebender Mann, der Kenntniß in Gartenarbeiten hat, wird geſucht. Es kann 
derſelbe ſeinen Dienſt ſogleich antreten, auch hat ex freie Wohnung im Garten haufe; das Nähere iſt 
zu erfahren bei 5 C. G. Schinck, Jüdengaſſe Nr. 253. 
a4 t a an rr dd a 
Herausgegeben von W. Fiſcher und Dr. F. W. Streit, in 3 Baͤnden Text und 1 Band 82 Char⸗ 
ten von 1837, ſauber gebunden iſt billig zu verkaufen; wo ſagt die Expedition des Anzeigers. f 


Eine weibliche Perſon von geſetzten Jahren, welche der Viehwirthſchaft kundig, auch einige Kennts 
niſſe im Kochen beſitzt, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann täglich ihren Dienſt antreten auf 
dem Dominium zu Mittel⸗Gerlachsheim. x 


Ein verheiratheter Wächter, deſſen Frau zugleich als Geſindekoͤchin mit dienen rann, findet ein 
Unterkommen beim Dominio Ober⸗Pfaffendorf. a 5 
Boevorſtehende Weihnachten wird in einer auswärtigen Material- Handlung ein junger Menſch f 
von guten, rechtlichen Aeltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


Ein Burſche, der das Marquiren am Billard verſteht, rann ſich melden beim Stadikoch Kiehl. 


Leih bibliothek. Der kurzlich gedruckte Ste Nachtrag zu meiner Leſh bibliothek ente 
hält 360 Bände der beliebteſten und neueſten delletriſtiſchen Schriften. Nach dieſem Nachtrage ver⸗ 
größerte ſich die Bibliothek wieder mit 130 Bänden neuer ſowohl deutſcher als franzoͤſiſcher Werke, 
und vor drei Tagen wurden abermals 60 Bände neuer Bücher aufgeſtellt, ſo daß die Bibliothek nun 
2780 Bände zählt. 2 

Unter den zuletzt aufgeſtellten Werken befinden fich ſehr viele mir von meinen werthen Leſern em⸗ 
pfohlene, und was hiervon noch fehlt, wird angekauft werden, ſobald ich bemerke, daß die Bibliothek 
bei meiner Anſtrengung auch recht fleißig benutzt wird. - 

Den Inhalt der nach dem fünften Nachtrage angeſchafften ganz neuen Werke weiſen geſchriebene 
Verzeichniſſe nach, und iſt dabei vorzüglich auch auf Leſer Rückſicht genommen worden, welche furcht⸗ 
bare Ritter⸗Raͤuber⸗ und Geiſter⸗Geſchichten verlangen, wovon gegen zwanzig neue Bände da ſind. 

Allen den Herren ꝛc., welche bei mir einzeln & Band 1 ſgr., als denen, welche monatlich mit 4 

thlr. praͤnumeriren und dafür 20 bis 25 Bände leſen können, mir aber noch aus Dankbarkeit die An⸗ 
legeblätter aus den Büchern reißen und ſie zu Zettel, Fidibus ıc. benutzen, ſey hiermit mein freundliches 
Anerbieten gemacht, daß ſie ſich lieber Papier hierzu bei mir gratis abholen koͤnnen, als daß ſie meine 
Buͤcher zerreißen; ich bemerke aber zugleich, daß diejenigen, welche ich von nun an dabei aus mittele, 
anhalten werde, mir dieſe Blätter einbinden, nicht blos einkleben zu laſſen, und daß Leſer der Art 
keine Bücher mehr erhalten. a 


Er Fuß zu 4, 3 und 2 Sgr. empfiehlt zur 


Eben fo will ich die Art Leſer ſehr gern entbehren, deren kleine Kinder meine Buͤcher zum Spiel⸗ 
werk. bekommen, auch ſolche, die mir die Bücher überbrechen, als wenn fie Bogen Papier waͤren, und 
endlich auch diejenigen, bei denen ich unzählige Erinnerungen ergehen laſſen muß, um erſt 6 und 8 

Soden nach abgelaufener Pränumeration die Bücher und überdies in ſchlechten Zuſtande zurückzube⸗ 
kommen. Es giebt Winkellelher hier, die in Auktionen alte Romane nach dem Gewickt, 10 Pfd. fur 
22 ſgr., kaufen, bei denen mag dies eher gehen; ich kann mit ſolchen Unfug nicht gefallen lafen. 

„Fur die fo zahlreiche gütige Theilnahme an den Taſchenbüchern für 1838 bin ich ſehr dankbar. 

ine achtbaren Leſer werden auch bemerken, daß ich Jeden beſtens beiheile, und Niemand uͤber 8 bis 
10 Tage warten laſſe, es ſey denn Bedingung. Bis jetzt find erſt 12 Taſchenbuͤcher im Umlauf. 

ur Wiener Tbeaterzeifung mik Moden, Theater und Wiener Witzbildern, fo wie zum 

Voleur mit Moden, bedarf ich noch mehrerer Theilnehmer und lade hierzu ergebenſt ein. “ 
. Mein übriges Sournaliftikum erfreut ſich des beſten Fortganges, auch hierzu koͤnnen neue 
Leſer zu jeder Zeit eintreten. Zum Neujahr werden allemal die weniger beliebten Zeitſchriften aus⸗ 
geſchieden, und dafür neue, beffere und dieſes Jahr auch mehr in den Zirkel aufgenommen, als zeither 
waren. Aus Dankbarkeit für meine Leſer, die mir zeither ihr Wohlwollen ſchenkten, werde ich noch 
‚ein. beliebtes öfonomifches Journal beilegen. 2 88 

b Hat Jemand einmal eine Klage hinſichtlich des Journalzirkels in der Stadt, ſo bitte ich, mir es 
guͤtigſt wiſſen zu laſſen und ſich verſichert zu halten, daß ich dem Uebelſtand gleich abhelfen werde. 
Fur Masten: Anzüge empfehle ich eine Auswahl ſehr feiner und fchön colorirter Bilder, e 
liegen ſolcher ſtets mehr als funfzig zur unentgeldlichen Anſicht im Bibliotheks⸗Lokale bereit. Wa 
man hiervon zur Benutzung nach Haus verlangt, wird nur gegen angemeſſene Leihgebuͤhren ausgegeben. 

Goͤrlitz, den 22. Nov. 1837. 574 2 M i ch a el Schmidt. d r 
Von der in Dresden erſcheinenden Gallerie von Lauſſger Kirchen nebſt Text, ſammle ich Theil⸗ 
nehmer. Monatlich erſcheinen 2 Lieferungen, jede zu 24 ſgr. Subſcriptionspreis. Probe⸗Abdruͤcke 
dieſer ſchoͤnen Lithographien liegen bei mir zur Anſicht. Mich. Schmidt. 
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Eine vorzügliche Auswahl der feinſten Brief: Papiere empfiehlt zur geneigten 5 


Abnahme 5 M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
Meine Wohnung iſt noch immer in der goldnen Krone, wo ich den ganzen Vormittag beſtimmt 
zu treffen bin. Was den probaten Balſam für Zahnſchmerzen betrifft, fo iſt derſelbe zu jeder Zeit zu 
bekommen. N Popper, Zahnarzt. 


Warnung. Jedermann wird hiermit ergebenft erſucht, Niemanden auf meinen Namen ohne 
baare Zahlung oder handſchriftliche Beſcheinigung von mir, Etwas auf mein Rechnung verabfolgen 
zu laſſen, indem ich ſonſt für keine Zahlung ſtehe. Goͤrlitz, den 20. Nov. 1837. * 
n 3 IJ. C. F. Wende, anjetzt in Nr. 904. wohnhaft. 
7 — ' ——-—ůMD . — ——-— —ñ—jäj — 7 
Warnung. Durch die ſchlechte Aufführung meiner Frau J. F. Amalie geb. Jancovius, ver⸗ 
ehelichte Reimike, ſehe ich mich genoͤthigt, Jedermann zu warnen, ihr nichts auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich nichts fuͤr fie bezahle. F. Reimke, Schneider. 
Daß Freſtags den 24. d. M. bei geheizter Kegelbahn ein Entenfchieben, fo wie Montags den 
27. die. ein Schweinſchlachten und Tanzmuſik ſtattfinden wird, zeige ich hiermit ergebenſt an und 
bitte um einen zahlreichen Beſuch. Clauder. 
— —————— u IN 2 1 — — — 5 5 
Wegen der auf künftigen Sonntag fallenden Zodtenfeier, fol die gewohnliche Tanzmuſik 


Montags gehalten werden, wozu alle verehrten Gönner hierdurch ergeben in = 


— 8 


Am 16. d. M. hat ſich ein weiß mit braunen Flecken gezeichneter Jagdhund bei mir einge: 
funden, derſelbe kann gegen die Inſertionsgebühren und Futterkoſten von den rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer in Empfang genommen werden. C. Wiedemann > 
. ᷣͤ ß ̃ĩͤ , ̃ ̃¼ . ,» 

Es if am 9. d. M. ein Geldbeutel von blauer Seide und weiffen Perlen geſtrickt in der Mitte 
eine Schrift „zum Andenken 1822“ mit etwas Gelbe, auf dem Untermarkte verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen in der Exped. des Anzeigers gegen ein Douceur abzugeben. 


In meinem Gewölbe iſt vorige Woche ein Regenſchüm ſſehen, und vor einiger Zelt einige Een 
Gros de Naples liegen geblieben, die Eigenthümer koͤnnen obige Gegenſtaͤnde, gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren bei mir abholen. Wilbelm Mit ſche r, 

2 am Obermarkt Nr, 133. 
i Handbuch und Atlas in Einem Bande. 
Dieſer Tage ward fertig: N RR 
Brückner's Handbuch der . Godbeſchreibung. ü 
Mit einer Menge erklaͤrender Holzſchnitte, vielen Tabellen und 66 vortrefflich ; a en 
i 0 Karten. Preis, brochirt: 3 Thlr. 5 Sgr. n 
Herausgetreten aus den Schranken der Routine und den Fortſchritten der Givilifation folgend, 
ſteben unter den Wiſſenſchaften die geographiſchen jetzt in der vorderſten Reihe. Die allgemeine Bil⸗ 
dung macht fie jedem Stande unentbehrlich, und bald wird keine Dorfſchule mehr ohne Globus, ohne 
Atlas, ohne geographiſchen Unterricht ſeyn. : nah 
Bei dem erſtaunlichen Fortſchreiten der Erdkunde veralten ihre Lehrbücher ſchnell und was vor 
wenigen Jahren noch neu erſchien, hat feine Brauchbarkeit ſchon verloren. Vorzuͤglich gilt dies von 
allen jenen Schriften, (und bei weitem die meiſten trifft dieſer Tadel!) in welchen der geographiſche 
Stoff Maſſe an Maſſe, ohne leitende Idee, in und auf einander gehaͤuft iſt. Andere Werke, und unter 
dieſen manche der neueſten, verlieren an praktiſcher Tüchtigkeit dadurch, daß ſie das entgegengeſetzte 
Extrem verfolgen, Alles aus idealen Geſichtspunkten behandeln, zu ſehr zergliedern, zerſtreuen und 
zertheilen. Sie laſſen keinen umfaſſenden Ueberblick zu und ſchaffen, ſtatt eine klare und deulliche 
Vorſtellung zu geben, Verwirrung. 2 
Der Verfaſſer unſers Handbuchs glaubt als den beſten und rechten Pfad denjenigen erkannt und 
verfolgt zu haben, welcher zwiſchen beiden ſich bekaͤmpfendes Extremen zum Ziele führt, Er hat in 
ſeinem Werke das Gute beider Methoden zu vereinigen geſucht, obne im Eifer für eine Schule ihre 
Maͤngel zu adoptiren. Zu dem Verſuche, (wie er beſcheiden ſein Buch nennt,) hatte er, als prakti⸗ 
ſcher Schulmann, äußern Beruf; des innern iſt er ſich bewußt und gewiß, dem Werke alle Vollen⸗ 
dung gegeben zu haben, die ihm zu geben war. Darum übergiebt er es der Kritik und dem Publi⸗ 
kum ohne Furcht vor deren Urtheil. . 4 
Wir haben zu den vielen Vorzuͤgen dieſes geographiſchen Lehrbuchs (das bald in Aller Hände 
ſeyn wird !) noch den der Ausſtattung mit einer großen Menge ſchoͤn geſtochener und colorirten Kar⸗ 
ten gefügt, welche dem Texte ſich anpaſſen. Jedes andere Werk aͤhnlicher Art entbehrt eine ſolche Zu⸗ 
gabe, wodurch ſich in einem anſehnlichen Octavbande Lehrbuch und Atlas auf das Zweckmaͤßigſte und 
Bequemſte vereinigt finden. — Der Preis iſt darum nicht höher, als für ahnliche Werke ohne Karten, 
Hildburghauſen, Amſterdam, Paris und Philadelphia, Sept. 1837. ö 
i - Das Bibliogtaphiſche Inſtitut. 
Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt ſich 
G. Köhler's (ſonſt Grüſon ſche) Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlizz 
8 : (Brüderſtraße Nr. 139.) 5 8 4 
woſelbſt auch Exemplare zur gefäligen Anſicht bereit liegen. N 
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